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Ein Mann mit vielen Hobbys
Regional-Rätsel: Bruno Bonicalza, Brunegg, gewinnt dank «Schnee-Fall»

(ihk) – Die einen vermissen ihn, die an-
deren sind froh, wenn er wie gar nicht 
im Unterland ankommt: der Schnee. 
Bei Bruno Bonicalza (78) hat es dank 
des richtigen Lösungsworts dennoch 
etwas «reingeschneit» . 

«Das ist ja toll, ohne etwas zu machen, 
erhält man 200 Franken», sagte er bei 
der Gewinnübergabe lachend. Wobei, 
ganz ohne Initiative hätte der passi-
onierte Rätsler das Glück kaum auf 
seiner Seite gehabt. Er löse verschie-
dene Rätsel, darunter habe es auch 
schwierigere, die er nicht lösen könne. 
«Im Computer schaue ich dann nicht 
nach.» Was er mit den 200 Franken 
machen möchte, gibt der Gewinner 
nicht preis. «Die kommen erst mal in 
die Haushaltskasse.»

Alte Landkarte an der Wand
Bruno Bonicalza, der mit Ehefrau Ani-
ta im Eigenheim lebt, hat viele Hob-
bys. «Fast zu viele», meint er scherz-
haft und zeigt eine gerahmte, 300 bis 
400 Jahre alte Landkarte an der Wand. 
Darauf ist der Vierwaldstättersee noch 
mit Luzerner See betitelt. 
Die vielen Bücher auf dem kleinen 
Tisch im Wohnzimmer zeugen von der 
Leselust des Ehepaars. Bruno Bonicalza 
liest gerne Krimis, wie etwa die skandi-
navischen Thriller. Dampfloks haben es 
ihm ebenfalls angetan: In einem Setz-
kasten sind sie aufgereiht. Die Dampf-
loks waren gar Mittelpunkt verschie-
dener Reisen. 
Überhaupt: Das Reisen fehlt den beiden. 
Südtirol würde seit einigen Jahren an-

täglich bis Mo 21. Februar:

Metzgete
Stefan Schneider,

Rest. Schenkenbergerhof
5112 Thalheim

Dienstag geschlossen
Für Ihre Reservation: 056 443 12 78

www.schenkenbergerhof.ch

Bruno Bonicalza freut sich über die 
200 Franken.

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Öffnungszeiten:
jeden Samstag 

8 – 13 Uhr 
durchgehend geöffnet

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr

Nächstes Regional nach den Ferien am 22. Februar
Der Februar mit seinen Sportferien  
war inseratemässig stets speziell her-
ausfordernd. Dank Anzeigen-flankier-
ter Event-Vorschauen liessen sich diese 
Nummern aber oft doch noch wirt-
schaftlich erfreulich gestalten. 
Diese Möglichkeiten fallen heuer 
erneut weg. Zusätzlich akzentuiert 
eine ziemlich verzagte Grundstim-
mung  das traditionelle Tief. Des-
halb sitzen wir es einfach aus, freu-
en uns auf das sich am Horizont zum 
Glück abzeichnende Hoch – und 

publizieren, auf das Verständnis 
unserer geschätzten Leser- und Kund-
schaft zählend, die nächste Ausgabe 
wieder am 22. Februar. 
Mit «wir» ist neu auch meine Partne-
rin Andrea Roth gemeint, deren Ein-
stieg beim Regional ich an dieser Stel-
le freudig vermelde. Sie wird sich 
zunächst der bisher extern besorgten 
Buchhaltung und der Administration 
annehmen.

Andres Rothenbach, Regional-Verleger

Nach einer kleinen Bier-Idee
bald auf grosser Fahrt in den Schnee

Böztal: Der Bözer Stefan Amsler (26) und der Hornusser David Schär (28) nehmen gemeinsam
den «Carbage Run 2022» durch Skandinavien mit einem alten Volvo unter die Räder

Stefan Amsler und David Schär verleihen ihrem «Carbage»-Volvo den letzten Schliff.

Andreas Suter präsentiert den «goldigen» Süssmost in verschieden grossen Behältern.

(A. R.) – Mal sind sie bei Stefan Ams-
ler auf dem Bözer Eichhof, mal einen 
Hügel weiter bei  David Schär auf dem 
Hornusser Talackerhof gemeinsam 
«am Schruube». «Nach ein paar Feier-
abendbier fanden wir den «Carbage 
Run» plötzlich eine Super-Idee – meine 
Freundin allerdings weniger», schmun-
zelt David Schär.

Jedenfalls sind die beiden jetzt schon 
bestens  gerüstet für die abenteuer-
liche Winter-Ralley durch Schweden 
und Norwegen.  Am 12. Februar fah-
ren sie los Richtung Start in Kopenha-
gen, und am 14. Februar nehmen sie 
dann jenen Roadtrip in Angriff, der 
über anspruchsvolle Strassen fast bis 
zum Polarkreis führt.

Lieber Volvo als Leichenwagen
«Der Clou der Sache ist, dass man nur 
mit einem Auto teilnehmen darf, das 
älter als 15 Jahre ist und höchstens 500 
Euro kostet», erklärt Baumaschinen-
mech Amsler das Wortspiel des Ver-
anstalters  («garbage»  heisst ja so viel 
wie Müll).
Bestens zur Destination passt, dass das 
unternehmungslustige Duo mit einem 
alten Volvo V70 auf grosse Fahrt geht.  
Sind diese kantigen, immer noch sehr 
beliebten Kombi-Klassiker, die man 
auch «Swedish Brick» nennt, nicht ei-
niges teurer? 
«Ja, aber unser Auto war viel günsti-
ger, weil es nur auf vier von fünf Zy-
lindern lief», freut sich der begeister-
te Motocrossler und Landwirt David 

stehen, doch wegen Corona mussten 
die Ferien mit dem Car immer wieder 
verschoben werden. Seit sie älter sei-
en, werde in Europa herumgereist. 
Früher hiessen die Ziele Indien und 
Südamerika, erklärt das Paar.
Der gelernte Maschinenzeichner 
war viele Jahre seines Arbeitslebens 
beim Eidgenössischen Rohrleitungs-
inspektorat beschäftigt. Leiden-
schaftlich erzählt er, wie er in den 
70er-Jahren die Erdgas-Pipeline von 
Holland nach Italien mitbaute.

Ohne vom Lösungswort allzu viel zu 
verraten: Auch jetzt wird es wieder 
jemandem etwas reinschneien, näm-
lich dem Gewinner vom

Februar-Kreuzworträtsel auf S. 7

Schär über den gelungenen  Ricardo-
Erwerb. «Wir hätten übrigens auch ei-
nen alten Leichenwagen haben kön-
nen, da wäre die Matratze schon drin 
gewesen, aber Dave war irgendwie 
dagegen», amüsiert sich Stefan Amsler 
über die diesbezüglichen Hemmungen 
seines Co-Piloten. 

Ich bin auch ein Skilift
Nun, mittlerweile haben sie den Motor 
ihres schwedischen Ziegelsteins, bei dem 
sich hinten für Liegemöglichkeiten sicher 
ebenfalls genug Platz findet, repariert 
und das Auto frisch vorgeführt. 

«Nun werden wir es, wie vom "Carbage 
Run" gewünscht, noch möglichst auffäl-
lig dekorieren», ergänzt Stefan Amsler. 
Von Schlitten und Holzski über witzige 
Aufkleber bis zum Caquelon, der Ideen 
seien viele, meint das schneeaffine Mit-
glied der heuer ihr 100-Jahr-Jubiläum 
feiernden SAC-Sektion Brugg. 
«Ein Skiliftbügel wäre noch cool, mit 
dem man sich hinten anhängen kann», 
ergänzt David Schär, «und eine Schwei-
zerfahne darf sicher auch nicht fehlen.»
 
Trevlig resa! – mehr Infos auch unter 

www.carbagerun.de

Vergoldeter Süssmost-Genuss
Lupfig: Loorhof-Süssmost wurde mit drei Goldmedaillen prämiert

(ihk) – Drei verschiedene Süssmostsäfte 
vom Loorhof wurden am Süssmostqua-
litätswettbewerb des Landwirtschaft-
lichen Zentrums Liebegg mit Gold und 
dem Punktemaximum ausgezeichnet. 

Die Fachjury bewertet einen Süssmost 
nach dem Geruch in der Nase – fruchtig, 
aromatisch, vielfältig, edel – und nach 
dem Geschmack im Gaumen: ausdrucks-
voll, harmonisch, gehaltvoll, frisch und 
edel heissen hier die Attribute. 
Andreas Suter freut es natürlich, dass die 
ausgewählten Sorten den Geschmack 
der Jury trafen. Aus den zehn bis zwan-
zig verschiedenen Süssmostsorten ent-
scheidet er sich jeweils für deren vier bis 
fünf, degustiert diese und wählt schliess-
lich drei für den Wettbewerb aus. 
«Wir konnten weniger Süssmost produ-
zieren als 2020, wegen des nasskalten 
Wetters im Frühling und Sommer», so der 
Obstproduzent. Obwohl: Dank des Ha-
gelschutznetzes wurde der Loorhof vor 
allzu grossen Schäden verschont. Suters 
konnten 40‘00 Liter des begehrten Natur-
produkts für den Hofverkauf herstellen. 

Viele Sorten mischen
Bei der Beurteilung der Säfte komme 
es auf die Zusammensetzung der ver-
schiedenen Apfelsorten an. «Äpfel von 
Tafelobstanlagen ergeben meist eher 
süssen Most, die Hochstammbäume lie-
fern säuerliche Exemplare», so Andreas 

Suter. Ganz wichtig sei, möglichst viele 
Sorten miteinander zu mischen. 
Der Loorhof-Süssmost heimste am Aar-
gauer Süssmostqualitätswettbewerb 
schon viele Goldmedaillen ein. Nun 
ist Andreas Suter gespannt, wie man 
beim Schweizer Pendant abschneidet.

200-Franken-Jubel von Bruno Bonicalza.

Komfortbett „Lift“ 
Jetz t  zu m  Sond erprei s 

Das Anheben erm öglicht 
ein  auf rechtes Verlasse n 
des Be ttes 

Si tz - und Liegepositio n 
einf ach  pe r Knopfdruc k 
ve rstellbar 

Polstergruppen
für nicht so grosse Stuben!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Feldenkrais Langlaufwoche 
in Samedan, 8. bis 13. Februar
Ursula Seiler           056 442 28 09

Gaga
Mittwoch, 16.2., 17:15 – 18:15
Tanja Saban            077 985 58 73

Community Yoga (hybrid)
Freitag, 25.2., 18:15 – 19:30
Marina Rothenbach   076 364 80 15
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Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
4 6 5 2

5 6 3 9 7 8 2 3
3 8 6 9 7

3 4 5 6 1 5 9
7 9 7

9 6 8 1 4 6 1
4 2 5 4 9

2 9 4 8 8 5 3 2
5 7 2 1

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
6 3

4 6 8 9 5 H O P I
8 2 F L

2 1 I H C E F O
7 2 8 F L

9 4 O C H I P L
3 6 C E
6 5 4 7 1 T P O C

5 2
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Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
8 1 1 8

6 7 4 4 7 6
7 4 2 6 6 4 2 7

9 4 2 2 4 9
2 9 9 2

7 1 5 5 1 7
9 6 1 3 3 6 1 9

3 6 1 5 1 5 3 6
5 8 8 5

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Wo 1-2016 Wo 2-2016

Wo 52-2015 Wo 53-2015

Wo 50-2015 Wo51-2015

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Zimmer
streichen
ab Fr. 250.–

seit 1988
MALER EXPRESS

056 241 16 16
Natel 079 668 00 15

www.maler-express.ch

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Beratung und Analyse für Jedermann

info@stefin.ch

info@steuerberater-ag.ch� 079 701 42 45

HG STESTEuerberater

MGFINFINanz- und
Pensionierungsplanung

&Hubert Golz

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden! 
Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten aller 
Art! Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig! 
R. Bütler Tel 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

Fensterdoktor: Flügel gängig machen – und 
sie schliessen wieder; Energie sparen, 
Sicherheit erhöhen, Beschläge pflegen;
Fr 160.- (bar) / M. Salm 079 659 87 59

Kaufe Ihre Briefmarken und alte Ansichts-
karten und bezahle bar.
Rufen Sie mich an: 078 613 51 76

Ist Dein Mann 
auch so

vergesslich?

Ja, aber das
macht mir überhaupt

nichts aus.
Ich habe dieses Jahr

schon dreimal Geburtstags-
Geschenke bekommen!
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Gestaltungsplan Sonne 
Der Gemeinderat Windisch hat am 17. Januar 2022 den Gestaltungsplan „Sonne“ in Übereinstimmung mit der 
öffentlichen Auflage genehmigt und die dagegen erhobenen Einwendungen abgewiesen.  
 
Wer ein schutzwürdiges eigenes Interesse hat, kann gegen diesen Beschluss innert einer nicht erstreckbaren 
Frist von 30 Tagen seit der amtlichen Publikation im Amtsblatt bei der Rechtsabteilung des Departements Bau, 
Verkehr und Umwelt, Entfelderstrasse 22, 5001 Aarau, Beschwerde führen. 
 
Die nicht erstreckbare Beschwerdefrist von 30 Tagen beginnt am Tag nach der Publikation im Amtsblatt des 
Kantons Aargau zu laufen. Organisationen gemäss § 4 Abs. 3 Baugesetz (BauG) sind ebenfalls berechtigt Be-
schwerde zu führen. Wer es unterlassen hat, im Einwendungsverfahren Einwendungen zu erheben, obwohl 
Anlass dazu bestanden hätte, kann den vorliegenden Entscheid nicht mehr anfechten (§ 4 Abs. 2 BauG). 
 
Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten, das heisst, es ist 

a) aufzuzeigen, wie die Rechtsabteilung entscheiden soll, und 
b) darzulegen, aus welchen Gründen diese andere Entscheidung verlangt wird. 

 
Auf eine Beschwerde, welche diesen Anforderungen nicht entspricht, wird nicht eingetreten. Eine Kopie des 
angefochtenen Entscheids ist der Beschwerdeschrift beizulegen. Allfällige Beweismittel sind zu bezeichnen und 
soweit möglich einzureichen. Das Beschwerdeverfahren ist mit einem Kostenrisiko verbunden, das heisst, die 
unterliegende Partei hat in der Regel die Verfahrenskosten sowie gegebenenfalls die gegnerischen Anwaltskos-
ten zu bezahlen. Die Beschlüsse und die einschlägigen Akten können während der Beschwerdefrist auf der Ab-
teilung Planung + Bau eingesehen werden. 
 
Mit der Genehmigung des Gestaltungsplans „Sonne“ wird für die im Plan festgelegten, im öffentlichen Inte-
resse liegenden Werke das Enteignungsrecht erteilt (§ 132 Abs. 1 Baugesetz, BauG). 
 
 

Windisch, 24. Januar 2022 
 DER GEMEINDERAT 

 
Mitteilung an :  
 
die Presse Inserat vom Donnerstag,  
- Effingermedien AG - Brugger Generalanzeiger 
 
 
 Inserat vom Donnerstag 
- Regional - Regional 
 
 
 Inserat vom Freitag 
- Zofinger Tagblatt AG - Amtsblatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kopie: 
- Gemeinderat 
- Akten 
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Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten, das heisst, es ist 

a) aufzuzeigen, wie die Rechtsabteilung entscheiden soll, und 
b) darzulegen, aus welchen Gründen diese andere Entscheidung verlangt wird. 

 
Auf eine Beschwerde, welche diesen Anforderungen nicht entspricht, wird nicht eingetreten. Eine Kopie des 
angefochtenen Entscheids ist der Beschwerdeschrift beizulegen. Allfällige Beweismittel sind zu bezeichnen und 
soweit möglich einzureichen. Das Beschwerdeverfahren ist mit einem Kostenrisiko verbunden, das heisst, die 
unterliegende Partei hat in der Regel die Verfahrenskosten sowie gegebenenfalls die gegnerischen Anwaltskos-
ten zu bezahlen. Die Beschlüsse und die einschlägigen Akten können während der Beschwerdefrist auf der Ab-
teilung Planung + Bau eingesehen werden. 
 
Mit der Genehmigung des Gestaltungsplans „Sonne“ wird für die im Plan festgelegten, im öffentlichen Inte-
resse liegenden Werke das Enteignungsrecht erteilt (§ 132 Abs. 1 Baugesetz, BauG). 
 
 

Windisch, 24. Januar 2022 
 DER GEMEINDERAT 
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die Presse Inserat vom Donnerstag,  
- Effingermedien AG - Brugger Generalanzeiger 
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- Regional - Regional 
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- Zofinger Tagblatt AG - Amtsblatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kopie: 
- Gemeinderat 
- Akten 

Bald online buchbar: praktische 
Reinigungs- und Haushalts-Services

Schinznach: Trösch Hauswartungen heisst jetzt Trowa – Erfolgsgeschichte wird fortgeschrieben

(A. R.) – «Die neuen Besen kehren gut», 
lacht Inhaberin Renate Trösch mit Blick 
auf Sohn Robin (24) und Tochter Fla-
via Waldmeier (27) – und freut sich 
über den jungen Schwung, den diese 
dem gut zehnjährigen Unternehmen 
bereits verliehen haben. «Wir wollen 
neue, auch online buchbare Services 
schaffen und unserer Kundschaft 
die unangenehmen Arbeiten in ihrer 
wertvollen Freizeit abnehmen», er-
klärt der neue Geschäftsführer.

«Von der Abfalltrennung  bis zum Ra-
senmähen während der Ferien: Es gilt, 
die Bedürfnisse der Leute zu antizi-
pieren und dafür massgeschneiderte 
Dienstleistungen anzubieten», be-
tont der gelernte Fachmann Betriebs-
unterhalt.  Und die stellvertretende, 
hauptberuflich auf einer Bank tätige 
Geschäftsführerin Flavia Waldmeier 
ergänzt: «Besonders wichtig ist uns 
auch, Stichwort umweltschonende Rei-
nigungsmittel und Arbeitsgeräte, die 
Nachhaltigkeit unseres Wirkens.» 
Mit «uns» sei übrigens auch Bruder 
Sven Waldmeier gemeint, welcher ei-
nem im Hintergrund bei Bedarf unter-
stützend zur Seite stehe, möchte sie 
erwähnt haben.

Wichtige Modernisierungsschritte 
Ebenfalls zum Thema des ressourcen-
schonenden Schaffens gehört das 
mittlerweile papierlose Büro. Jeden-
falls hat da an der Unterdorfstrasse die 
Digitalisierung Einzug gehalten, seit 
im Herbst die Umfirmierung erfolgte 
– dies nachdem der bisherige Inhaber 
Hansruedi Trösch in Pension gegangen 
ist. 
Ausserdem ist die 13-köpfige, bestens 
ausgebildete Belegschaft unterdessen 
mit Tablets unterwegs und wickelt die 
Aufträge effizienter ab. So kann sie 
den Fokus noch zielgerichteter auf die 
bewährten Stärken des Hauses legen: 
nämlich auf den persönlichen Kunden-
kontakt sowie auf die hohe Arbeits-
qualität. «Diesbezüglich dürfen wir 
viele erfreuliche Feedbacks verzeich-
nen», meint Flavia Waldmeier stolz da-
rauf, wie motiviert das Team dem prä-
gnanten Trowa-Slogan nachlebt.

«Ihre Liegenschaft – unsere Leidenschaft»,
lautet dieser. Darauf vertrauen zahlreiche Lie-
genschaftsverwaltungen genauso wie Firmen 
und Privatpersonen, wenn sie die breit angeleg-
ten Dienste des flexiblen Unternehmens in An-
spruch nehmen. 
Besonders gut versteht man sich unter anderem 
auf Umzugsreinigungen inklusive Abgabegaran-
tie und die fachgerechte Entsorgung von alten 
Möbeln oder Abfall.
Neben dem breiten Gartenpflege-Spektrum und 
der besagten Reinigungssparte, die vom Frühjahrs-
putz  bis zu Hausräumungen reicht, sind die Haus-
wartungen von Mehrfamilien-, Geschäfts- oder 
Gemeindehäusern ein wichtiges Kerngeschäft. Sie 
umfassen auf Wunsch auch den beliebten 24-Stun-
den-Pikett-Dienst – wobei ein Trumpf der Trowa 
zudem das versierte Handwerkerteam ist, welches 

kleinere Reparaturen gleich vor Ort vornimmt und 
etwa Löcher in der Wand ausbessert, defekte Spü-
lungen flickt oder Schlösser auswechselt.

Gut gerüstet für den Winter – und die Zukunft
Zur Service-Palette gehöre nicht zuletzt, wie in 
Habsburg, dass man den kompletten Werk- und 
Winterdienst zu besorgen imstande ist, so Robin 
Waldmeier. «Dank unserem Räumfahrzeug kön-
nen wir auch in diesem Bereich gerne weitere 
Aufträge annehmen – ob speziell für den Winter 
oder allgemein für die Zukunft, wir sind eben für 
alles gut gerüstet», schmunzelt der junge Ge-
schäftsführer.

 www.trowa.ch
Trowa GmbH
Unterdorfstr. 12, 5107 Schinznach-Dorf
056 552 60 60  /  info@trowa.ch

Neuer Auftritt, neuer Schub: Das Trowa-Führungstrio mit Renate Trösch (l.), Robin Waldmeier und 
Flavia Waldmeier hat intern einiges entstaubt – und ist gut gerüstet für die Zukunft. «Das Blatt im 
neuen Logo steht nicht nur für unseren Gartenpflege-Bereich, sondern auch für unseren Fokus auf 
die Nachhaltigkeit», streicht der neue Geschäftsführer heraus.

Mönthal: rekordhoher Steuerertrag
«Nach dem eher durchzogenen Steuerergebnis im Vorjahr 
2020 präsentiert sich der Steuerabschluss 2021 von seiner 
allerbesten Seite», teilt die Gemeinde mit. Mit den gut 1,09 
Mio. Franken, die in die Kasse spülte, liegt man «im Müen-
del» 11,2 % über Budegt. «Mehr noch, dieses Steuerergeb-
nis kommt dem Allzeithoch in der Geschichte der Gemeinde 
gleich», heisst es im Mitteilungsblatt. Dies sei aber insofern 
zu relativieren, als dabei Steuern enthalten sind, die einmali-
gen Charakter aufweisen.

Odeon Brugg: Schertenlaib und Jegerlehner
Am Freitag, 4. Februar, 
20.15 Uhr, treten Scherten-
laib und Jegerlehner im 
Odeon mit ihrem vierten 
Programm auf – auch da 
arbeiten sie mit der subver-
siven Kraft der Fantasie, 
pendeln schwankend zwi-
schen höherem Blödsinn 
und der Tiefe des Raums.
Ordnung und Chaos, Innig-
keit und leichtfüssiger Irr-
sinn, Weltallmusik und 
Klangteppich verdichten 
sich. Übrig bleibt die Suche 
nach Rhythmus, Poesie, 
Sinnlichkeit und Balance. 
Während Schertenlaib noch 
ganz bei sich ist und nach 
der Quadratur des Kreises 

sucht, schwadroniert Jeger-
lehner leichtfüssig entlang 
der Weltläufigkeit und ver-
strickt sich im Groove. Beide 
wissen: Es ist der Beat, der 
bleibt.

Hausen: Gut besuchte Theateraufführungen
(ihk) – Allen Pandemie-Erschwernissen zum Trotz zog der 
STV Hausen seine Theatertage mit dem Lustspiel «Zimmer 
12a» durch. Die zahlreichen Gäste der drei Vorstellungen 
am Freitag und Samstag dankten es ihnen. Viel zu lachen 
hatten sie beim turbulenten und rasanten Chaos-Stück. Am 
Samstagabend flossen bei Regisseur Peter Weigl ein paar 
Tränen der Rührung, als ihn die Theatercrew mit einem auf 
ihn zugeschnittenen Gedicht verabschiedete. Darin ver-
dankten sie ihm die wertvollen Tipps und Tricks der Thea-
terschauspielerei. Peter Weigl stand den Hausener Theater-
leuten in fünf Stücken als Regisseur zur Seite.

Brugg: Stadt startet ihre Umiker «Ufzgi»
Brugg hat viel «Ufzgi» in Umiken: 
Dieser Schulstandort platzt aus allen 
Nähten. Einem Wettbewerbskre-
dit zur Sanierung und Erweiterung 
der Schulanlage – die geschätzten 
Kosten betragen 10,6 Mio. Fran-
ken – stimmte der Einwohnerrat im 
Oktober zu. Nun hat die Stadt den 
Projektwettbewerb ausgeschrieben, 
um hochwertige Projektvorschläge 
für die Sanierung des bestehenden 
Schulgebäudes, die Planung des Er-

weiterungsbaus und die Aussenraum-
gestaltung zu erhalten. 
In der Phase der Präqualifikation kön-
nen sich die Planerteams um eine Teil-
nahme am Wettbewerb bewerben. 
Darauf wird die Teilnehmerzahl auf 
maximal acht Generalplaner festge-
legt. Die Beiträge werden voraussicht-
lich im September 2022 von der Jury 
beurteilt und die Ergebnisse im Okto-
ber/November 2022 öffentlich ausge-
stellt.

Böztal: Grüngutcontainer kommen vors Volk
Gegen das an der ersten Böztaler 
Gmeind beschlossene Abfallreglement 
wurde erfolgreich das Referendum er-
griffen: Am 13. Februar kommt die Ab-
schaffung der Grünmulden in Effingen 
und Hornussen vors Volk. Das Regle-
ment sieht, wie in den Ortsteilen Bözen 

und Elfingen, die Einführung einer ver-
ursachergerechten Grüngutabfuhr vor. 
Während der Gemeinderat die – Nicht-
verursacher belastenden – Kosten der 
Container von gut Fr. 60’000.– moniert, 
finden das Referendumskomitee, dass 
sich das bisherige Regime bewährt habe.
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Kennzahlen Jahresabschluss 
2021 der Banken in  
der Region Baden-Brugg 

Erfreuliches Ergebnis /  
starke Eigenkapitalbasis
Der Geschäftserfolg der Raiffeisenban-
ken der Region Baden-Brugg betrug im 
Jahr 2021 rund 30.3 Mio. Franken. Trotz 
weiterhin rückläufigen Zinsmargen und 
hohen Abschreibungen aufgrund der 
starken Investitionstätigkeit konnte die-
ses positive Resultat erzielt werden. Mit 
einem Grossteil des Gewinns werden 
weiter Reserven gebildet und somit wird 
das Eigenkapital der Banken gestärkt, was 
einen Ausbau der Sicherheit für die Kun-
dinnen und Kunden bedeutet. 
Im Kreditgeschäft steht für die Raiffeisen-
banken Qualität vor Quantität. Dank der 
regionalen Tätigkeit kennen die Banken 
den lokalen Markt und können die Risiken 
adäquat einschätzen. Die Kreditportfolios 
weisen eine sehr gute Qualität auf. Dem-
zufolge fielen auch die Wertberichtigun-
gen für Ausfallrisiken sehr gering aus.
Die Kundengelder wuchsen im Berichts-
jahr um mehr als 260 Mio. Franken sehr 
stark an. Das Vertrauen der Kundinnen 
und Kunden in ihre Raiffeisenbanken ist 
somit ungebrochen. Das Tiefzins- bzw. 
Negativzinsumfeld beschäftigt die Banken 
gleichermassen wie die Kundschaft und 
führt vereinzelt zur Weiterverrechnung 
von Negativzinsen.
Doch nicht nur bei den Kundengeldern, 
sondern auch im Anlagegeschäft sind die 
Raiffeisenbanken in der Region sehr erfolg-
reich unterwegs. In einem anspruchsvollen 
Marktumfeld konnten die Depotvolumen 
um 278 Mio. Franken gesteigert werden. 
Dies zeigt, dass die Kundinnen und Kun-
den den sechs Banken auch im Anlage-
geschäft die Kompetenz attestieren und 
ihnen das Vertrauen aussprechen. 
Das Personal lebt und arbeitet grossmehr-
heitlich in der Region und stellt nebst der 
Arbeitskraft auch einen nicht zu unterschät-
zenden Bestandteil von Konsumentinnen 
und Steuerzahlern dar. Die lokale Verbun-
denheit widerspiegelt sich auch hier. Den 
290 Mitarbeitenden wird die Möglichkeit 
geboten, sich intern wie extern regelmässig 
aus- und weiterzubilden. 

Die Raiffeisenbanken 
im lokalen Marktgebiet 

Jubiläen und Bauprojekte en gros –  
News zu den Generalversammlungen
Im Rahmen des 100-Jahre-Jubiläums der 
Raiffeisenbank Aare-Reuss fand vom 
17. bis zum 20. Juni 2021 die Member 
Music Session als Open-Air-Festival in 
Wildegg an idyllischer Lage an der Aare 
statt. An einem der vier Konzerttage 
war der Event einer von drei Covid-
Pilotveranstaltungen des Kantons Aar-
gau und es durften 1000 Besuchende 
teilnehmen. Die Member Music Session 
war für die Besuchenden, die Kunst-
schaffenden und natürlich auch für die 
Raiffeisenbank Aare-Reuss ein grosses 
Highlight. Die Raiffeisenbank Aare-
Reuss hat sich aufgrund des Erfolgs des 
Events entschieden, die Member Music 
Session auch im Jahr 2022 als Mitglie-
derveranstaltung in der Vianco Arena 
weiterzuführen. Der Event findet vom 
29. April bis zum 1. Mai 2022 statt.
Auch die Raiffeisenbank Siggenthal- 
Würenlingen feierte letztes Jahr das 
100-jährige Bestehen, beginnend im 
Januar mit einem Online-Mitarbeiter-
anlass. Am 3. März 2021, dem eigent-
lichen Geburtstag, wurden Cupcakes  
an die Bevölkerung verteilt. Situations-
bedingt konnte leider keine Gala-Gene-
ralversammlung durchgeführt werden. 
Darum verloste die Bank unter den 
brieflich eingegangenen GV-Stimm-
karten 200 Gutscheine, die im lokalen 
Gewerbe eingelöst werden konnten. 
Diese Aktion kam sowohl bei den An-
teilsinhabenden der Bank wie auch 
beim Gewerbe sehr gut an. Die Gala-
Generalversammlung soll im Sommer 
2022 nachgeholt werden. 
Während die Raiffeisenbank Lägern-
Baregg die Baubewilligung für den 
Ersatzneubau ihres Hauptsitzes in 
Wettingen erhalten und bereits mit 
den Rückbauarbeiten begonnen hat, 
konnte die Raiffeisenbank Würenlos 
ihre Geschäftsstelle in Neuenhof in 
eine moderne Beraterbank umbauen. 
Dieses Jahr können auch die «Würen-
loser» ihr 100-jähriges Jubiläum feiern. 
Zudem lancierte die Raiffeisenbank 

Wasserschloss 2021 ihren Architektur-
wettbewerb für den geplanten Neubau 
ihres Hauptsitzes in Gebenstorf. Die 
Jurierung der Projekte wird in diesen  
Tagen stattfinden. 
Hinweis zu den Generalversammlungen 
der Raiffeisenbanken im Jahr 2022: Alle 
sechs Raiffeisenbanken verzichten dieses 
Jahr auf eine physische Generalversamm-
lung. Einladungen für die schriftliche  
Abstimmung oder Informationen darüber 
sind teilweise bereits erfolgt oder auf den 
jeweiligen Websites der entsprechenden 
Raiffeisenbank ersichtlich. 

Raiffeisen Schweiz

Als Joint Venture aus der strategi-
schen Partnerschaft zwischen der 
Mobiliar und Raiffeisen wurde Liiva 
2021 lanciert. Liiva ist die Schweizer 
Wohn eigentumsplattform. Sie deckt 
Bedürfnisse rund um den Erwerb, die 

Modernisierung und den Verkauf von 
privatem Wohneigentum ab. Liiva  
unterstützt Wohnträumerinnen und  
Wohnträumer dabei, in Sachen 
Wohneigentum die richtigen Ent-
scheidungen zu treffen. Zudem ging 
Raiffeisen zur Stärkung der Aus-
richtung auf Nachhaltigkeit eine 
Carsharing-Partnerschaft für Elektro-
fahrzeuge mit der Mobility Genossen-
schaft, dem führenden Carsharing- 
Anbieter der Schweiz, ein.

MemberPlus –  
für unsere Mitglieder 

Nachhaltig Wasser erleben
Wir leben im Zeitalter der Nachhal-
tigkeit und die Pandemie hat den 
Wunsch nach Authentizität, Natur-
nähe und umsichtigem Konsum noch 
verstärkt. Keine Destination steht wie 
die Schweiz für diesen Zeitgeist. Wo-

hin die nächste Reise geht, wird künf-
tig stärker von der Nachhaltigkeit 
des Angebots beeinflusst. Das The-
ma «Wasser» ist geradezu prädesti-
niert, die Werte der Nachhaltigkeit zu 
transportieren. In der Schweiz kann 
man sogar mitten in Städten schwim-
men – das ist einzigartig. Die Schweiz 
ist mit 1500 Seen das Wasserschloss 
Europas und die Quelle vieler Flüsse.

«Erlebnis Schweiz» neu 
«Swisstainable»
Zum Thema «Erlebnis Schweiz» lädt 
Raiffeisen ihre Mitglieder jedes Jahr 
ein, eine Region oder ein Thema der 
Schweiz zu entdecken. Das Mem-
berPlus-Programm wird nun ver-
stärkt auf Nachhaltigkeitsthemen 
ausgerichtet. Schweiz Tourismus 
hat mit seinem Programm «Swisstai-
nable» eine Strategie für eine nach-
haltige Entwicklung des Reiselands 
Schweiz entwickelt. Diese dient 
Raiffeisen nun als Basis, den Mem-
berPlus-Vorteil «Erlebnis Schweiz» 
in den Kontext der Nachhaltigkeit 
zu verändern, und ihren Mitgliedern 
somit ein nachhaltiges Reiseange-
bot zu bieten.

Aus diesen Gründen wird das Raif-
feisen-Mitgliederangebot 2022 
unter dem Titel «Nachhaltige Was-
sererlebnisse» im Rahmen von 
«Swisstainable» geplant. Ziel des 
Angebots ist es, den Raiffeisen-Mit-
gliedern ein nachhaltiges Reiseer-
lebnis bieten zu können, und gleich-
zeitig die Nutzung der Hotel- und 
weiteren touristischen Infrastruktu-
ren zu fördern. Mehr Details erfah-
ren Sie bei Ihren Raiffeisenbanken.  

Jahresabschluss 2021 der Raiffeisenbanken  
der Region Baden-Brugg

Die Vorsitzenden der Bankleitung der Raiffeisenbanken  
in der Region Baden-Brugg

V. l. n. r.:  Daniel With, RB Rohrdorferberg-Fislisbach – Hanspeter Lüthi, RB Siggenthal-Würenlingen – Patrick Binkert, RB Würenlos –  
Iwan Suter, RB Lägern-Baregg – Thomas Eichholzer, RB Wasserschloss – Patrick Weber, RB Aare-Reuss

Raiffeisen in der Region Baden-Brugg weiterhin sehr solide

In der Region Baden-Brugg entwickelten sich die sechs Raiffeisenbanken im Kerngeschäft sehr erfreulich. Der Geschäftserfolg 
beläuft sich insgesamt auf über 30 Mio. Franken. Die Banken konnten zudem die konsolidierte Bilanzsumme auf rund 7.8 Mrd. Franken 
steigern. Als bedeutender Arbeitgeber der Region konnte im vergangenen Jahr der Personalbestand nochmals aufgestockt werden 
und mit den in den vergangenen Jahren getätigten Investitionen in die Infrastruktur zeigen die Banken ihre weiterhin starke 
lokale Verbundenheit. Auch die Nähe zu den lokalen KMU konnte mit einer engen Begleitung und Unterstützung während der 
von coronabedingten Unsicherheiten in der Wirtschaft weiter unter Beweis gestellt werden.

Kennzahlen Jahresabschluss 2021 der Region Baden-Brugg

Publireportage

Bilanzsumme  
(in Mio.)

Kunden-
ausleihungen 
(in Mio.)

Kundengelder 
(in Mio.)

Depotvolumen  
(in Mio.)

Mitarbeitende 
(davon Lernende)

Geschäftserfolg 
(in Tausend)

Mitglieder 
(in Personen)

2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Aare-Reuss 971 925 809 749 813 782 220 166 46 (5) 42 (4) 3’023 3’201 10’405 10’000

Lägern-Baregg 1’758 1’645 1’292 1’263 1’358 1’260 475 409 66 (3) 61 (3) 5’034 6’713 13’047 12’602

Rohrdorferberg-Fislisbach 2’137 2’091 1’523 1’498 1’735 1’699 337 272 58 (4) 53 (4) 10’583 9’731 11’010 10’788

Siggenthal-Würenlingen 1’127 1’095 899 903 866 823 207 176 43 (3) 41 (3) 5’005 4’840 7’821 7’686

Wasserschloss 907 840 690 664 690 662 151 123 33 (3) 34 (3) 3’870 3’025 8’076 7’828

Würenlos 914 889 680 668 787 762 176 142 44 (5) 42 (5) 2’799 3’567 7’483 7’582

Total 7’814 7’485 5’893 5’745 6’249 5’988 1’566 1’288 290 (23) 273 (22) 30’314 31’077 57’842 56’486

Veränderung in % +4.4 +2.6 +4.4 +21.6 +6.2 -2.5 +2.4
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Der genialen Genealogin zweiter Streich
Anita Weibel-Knupp von der Windischer Weibel Druck AG hat die «Knup(p)-Chronik, Band 2» 

herausgegeben – als Familienforscherin geniesst sie schweizweites Renommee

(A. R.) – «Nach dem ersten Band habe ich 
den zweiten einer weiteren Knup-Linie 
versprochen – und was man verspricht, 
sollte man ja auch halten», erklärt die 
71-jährige Autorin, weshalb sie in über 
fünfjähriger Arbeit nun einen 640 Seiten 
starken zweiten Streich publiziert hat.  
Ihre neueste, notabene lückenlos bis 
1343 zurückreichende Familienchronik 
birgt auch zahlreiche spannende Aargau-
er Bezüge. Und Roger Federer mit seinen 
Knupp-Verbindungen (S. 525) oder den 
ehemaligen Nati-Stürmer Adrian Knup 
kennt ja ebenfalls jeder Sportfan aus der 
Region.

«Ich wollte wissen, woher ich komme 
und ob meine Eltern in verwandt-
schaftlicher Verbindung stehen», 
blickt die der Linie «Knupp-Knupp» 
von Grossdietwil (LU) entstammen-
de Mülligerin zurück. Und wenn man 
wisse, woher man komme, dann wisse 
man auch, wohin man wolle, so die 
Überzeugung der Genealogin, die un-
ter anderem  seit 1994 im Vorstand der 
Schweizerischen Gesellschaft für Fami-
lienforschung wirkt und da den Schrif-
tenverkauf unter sich hat. 

Leidenschaftliche Historikerin
Auch Professoren attestieren es Anita 
Weibel-Knupp: Sie hat aus den Quel-
len, die sie für das aktuelle Werk etwa  
im Generallandesarchiv Karlsruhe oder 
im Stadtarchiv Konstanz fruchtbar ge-
macht hat, Bücher von unvergleichli-
cher Faktendichte und geradezu genia-
lem historischen Tiefgang geschrieben. 

«So ein echtes Siegel aus dem 14. Jahr-
hundert in den Händen zu halten, ist 
einfach wahnsinnig faszinierend», 
freut sich die leidenschaftliche Histo-
rikerin mit leuchtenden Augen über 
den offenen Umgang mit ihr in Kon-
stanz. In Karlsruhe dagegen sei es eher 
förmlich zugegangen, «wie bei einem 
Staatsbesuch», schmunzelt sie.

700 Jahre zwischen zwei Buchdeckeln
Es gleicht natürlich der Quadratur des 
Kreises, hier die 88 Kapitel adäquat 
wiederzugeben  – nachfolgend kurz  
einiges Stückwerk:
Erhellend ist die Tafel «Anfänge der 
beiden Knupp-Chroniken» auf den 
Seiten 9 und 10. Alles beginnt mit  
Erzurgrossvater Konrad Hans Knupp 
(1343-1415) und führt über Hans Kon-
rad Knupp (1375-1450) zu dessen drei 
Söhnen. 
Die Linie des ersten Sohnes ist die der 
Autorin selbst und wird in Band 1 be-
leuchtet. Gegenstand von Band 2 
ist jene des zweiten Sohnes, Konrad 
Knupp. Diese Linie führt in die Ost-
schweiz, nach Konstanz und zurück 
zu den alten deutschen Ursprüngen 
in Warbsen und Ellwangen. Von da 
stammt nicht zuletzt das historische 
Knupp-Bier aus dem 15. Jahrhundert: 
ein Starkbier, welches in Köln heute 
noch gerne nachgebraut  und in Kapi-
tel 9 thematisiert wird.
Ein interessantes Schlaglicht in neuerer 
Zeit wirft die Autorin sodann auf die 
Erfinder in der Familie. Etwa auf den 
Radiopionier Eugen Knup (geb. 1898), 

Anita Weibel-Knupp präsentiert ihre «Knup(p)-Chronik, Band 2» – dies bei der Windischer Weibel Druck AG, wo das 
Werk entstanden  ist – Infos und Bezug unter 056 460 90 60.

«Hof» auch jetzt eine Metzgete-Hochburg
Thalheim: Im Restaurant Schenkenbergerhof gibts mehr des Guten – täglich bis Mo 21. Februar

(A. R.) – «Ich empfehle, die Neujahrs-
vorsätze so über den Haufen zu wer-
fen: mit einem feinen Thalner Trio, 
knuspriger Rösti – und einem feinen 
Tropfen aus dem Tal dazu», schmunzelt 
Wirt Stefan Schneider, derweil er das 
beliebte Gericht mit den kleinen Brat-, 
Blut- und Leberwürsten anrichtet (Bild 
rechts).

Dieses habe auch im Herbst wieder 
grossen Anklang gefunden, als während 
der traditionellen Metzgete erstaunlich 
wenig Einbussen zu verzeichnen gewe-
sen seien, blickt Wirt Stefan Schneider 
erfreut zurück. Jenen, welche das grosse 
Schmausen dennoch verpasst haben 
oder wiederholen möchten, sei gesagt: 
Der «Hof» ist auch die nächsten drei 
Wochen noch Metzgete-Hochburg.
Spezielle Erwähnung verdient zum ei-
nen, dass die verwendeten Schweine 
vom Eichhof ob Thalheim stammen, 
tiernah gehalten und von der Metz-
gerei Schnyder auch nahe verarbeitet 
werden. Zum anderen, dass Fertigpro-
dukte, Stichwort hausgemachte Spätz-
li oder Apfelschnitze, hier auch sonst 
aussen vor bleiben. Und für die Rösti 
werden die Kartoffeln aus der Region 
ebenfalls selber «gschwellt», geschält 
und geraffelt. 
Aufschlussreich, was die Qualität der 
Schenkenbergerhof-Genüsse anbelangt, 
sind immer auch die jüngsten Google-
Rezensionen: «Ich habe schon lange 
nicht mehr so einen leckeren Salat ge-
gessen. Knackig, frisch, geschmacklich 
perfekt und dabei eine sehr grosse 

Portion – der herzliche Service und das 
sehr gute Preis-Leistungs-Verhältnis 
sprachen für sich», schreibt etwa «FCA-
fan1907». Und ein Andreas Bender be-

findet kurz und bündig: «Egli mit Tartar 
war der Hammer.»

www.schenkenbergerhof.ch
Reservation Tel. 056 443 12 78

PSI Villigen: Neuer, besserer Corona-Virus-Schnelltest

Musik, Reis und 
die Schwefelquelle

Brugger Neujahrsblätter: In der neuen Ausgabe
wird über Kunst, Jubiläen und Innovationen berichtet

(ihk) – Hagebutten aus dem Jurapark 
zieren die neuste Ausgabe der Brug-
ger Neujahrsblätter, herausgegeben 
von der Effingermedien AG. Der 200 
Seiten starke Band hebt die Vielfalt 
unserer Region hervor. 

So ist das Schaffen der in Scherz wohn-
haften Künstlerin Rosmarie Vogt auf 
mehreren Seiten mit ihren eindrückli-
chen Kunstwerken abgebildet. 
Aus der Ausstellung «Spazett» im Zim-
mermannhaus ist der Lattenvorrat zu 
sehen, dessen vernagelte Latten mit 
verschiedenfarbigen Segeltüchern ein 
chaotisches Bild abgeben. 
Die 1939 geborene Innenarchitektin 
und Künstlerin hat ein Atelier in Aar-
au und sucht im Gestalten auf Zeit im-
mer wieder die Verwandlung: «Eine 
Verwandlung als erneute Wertschät-
zung, als letzter Höhepunkt auch vor 
dem Verschwinden», sagt sie in ihrem 
eigens verfassten Bericht.

«Klezmerisch-balkanöser Eintopf»
Über die Band «Otrava» mit Salo-
me Etter, Romain Nussbaumer, Lina 
Humbel, Lukas Eugster, Mischa Ta-
pernoux und Yves Ehrsam zeichnet 
Autorin Elisabeth Feller ein Porträt 
einer speziellen Verbindung. 
Die jungen Musikerinnen und Musiker 
aus der Region spielten gemeinsam 
im Siggenthaler Jugendorchester. Das 
Musiklager in Flüeli-Ranft gab den 
Anstoss in Richtung Klezmer-, Balkan- 
und Gypsymusik. Als Kontrast zu den 
Proben im Musiklager studierten die 
Musiker aus der Region Brugg und 
Baden Stücke aus dem Balkan wie Bul-
garien und Rumänien ein. 
«Wir spielten diese Musik aus Ei-
geninteresse, weil sie schlicht Spass 
machte und weil sie völlig anders 

war als das, womit wir es in Flüeli-
Ranft zu tun hatten», wird Salome Et-
ter zitiert. Die ungeraden Rhythmen 
wie ein 7/8- oder ein  11/8-Takt seien 
eine vertrackte Sache, aber machbar. 
«Getestet» wurde das Eingeübte auf 
der Strasse vor Publikum. Die sechs 
Studentinnen und Studenten der klas-
sischen Musik fanden: «Das passt.»

Auch dem Reisanbau im Wasser-
schloss...
...ist ein Kapitel gewidmet. Gemäss Au-
tor Stefan Haller soll das Projekt mit dem 
begehrten Risottoreis trotz des Ernte-
ausfalls 2021 weitergeführt werden. 
Bereits zwischen 2010 und 2018 knüpf-
te die Max Schwarz AG in Villigen erste 
Kontakte zu den Reispionieren in West-
europa. Die Ausrichtung auf den Nass-
anbau von Reis und die Zusammenarbeit 
mit «Agroscope», der Forschungsanstalt 
des Bundes, ergaben konkrete Pläne. 
So wurde im April 2019 in der Lauffoh-
rer Au auf einem Feld von 120 Aren ein 
erster Versuch gestartet. Im Oktober 
desselben Jahres konnte die erste Ernte 
der Risotto-Sorte «Loto» aber auch der 
traditionellen Risotto-Sorte «Carnaroli» 
eingefahren werden. 
Die Erfolgsgeschichte wurde weiterge-
schrieben: 2020 konnten acht Tonnen 
Reis abgefüllt werden. Mit dem Hoch-
wasser im Juli und dem nasskalten 
Wetter allgemein haderten die Erfin-
der des Projekts «Wasserschloss». Die 
letztjährige Ernte wurde zum Total-
ausfall, die Reispflanzen konnten bis 
im Oktober nicht heranreifen. 

Die Brugger Neujahrsblätter sind er-
hältlich bei: Buchhandlung Orell Füss-
li, Drogerie Kuhn, Kulturhaus Odeon, 
Effingermedien AG, Bahnhofplatz 11 
oder online via www.bnjb.ch

Thomas Mortelmans hat am PSI einen 
schnellen Test für Covid-Infektionen 
entwickelt.       (Foto: PSI/Mahir Dzambegovic)

seinen Bruder Albert Knup (1896), In-
haber eines Fusspedalen-Patents, oder  
auf den Alleinfabrikanten Johannes 
Heinrich Knup von Hefenhofen (1871–
1952): bekannt für seinen «Knup-Zähl-
rahmen», der später in der Unterstufe 
und den  Primarschulen als offizielles 
Rechenlehrmittel galt – sein Enkel zog 
1957 nach Niederlenz. 
Auf Tafel 8 wird das Familienunterneh-
men «Obst- und Beerenhandel Knup» 
in Kesswil beschrieben. «Die feinen 
Knup-Erdbeeren können wir ja fast in 
jedem Aargauer Lebensmittelgeschäft 
kaufen», sorgt Anita Weibel-Knupp  für 
einen weiteren regionalen Konnex.
«Der Name wurde übrigens je nach 
Lust und Laune mit einem oder zwei p 
geschrieben. 1921 dann hat sich der 
Kanton St. Gallen  auf Knupp festge-
legt, während der Kanton Thurgau bei 
Knup blieb», erläutert sie die Klammer 
im Buchtitel. 

Dahinter steckt viel (Nacht-)Arbeit
Wie brachte sie – bis 2018 zusammen 
mit Ehemann Urs Geschäftsführerin 
und Inhaberin der Druckerei und da 
noch heute für die Buchhaltung und 
das Personalwesen zuständig – ein sol-
ches Werk überhaupt zustande? «In 
viel Nachtarbeit», antwortet die un-
entwegte Familienforscherin.
Und was ist eigentlich mit dem dritten 
Sohn, Nikolaus Knup, dem Stammva-
ter der Berner Linie? «Nun, da muss 
ich dann wohl noch einen dritten 
Band schreiben», lächelt Anita Weibel-
Knupp.

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass
STAPFERSTRASSE 27, 5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; jeanneg.ch

 

 

Lehrlinge Fr. 45.-, Einzel- 
personen Fr. 70.-, Familien Fr. 90.-, 
mit Liegenschaft Fr. 140.- 
 

Genios Treuhand AG , Rolf Steiger 
Bruggerstrasse 11a, 5103 Wildegg 
Obere Lenzstrasse 1, 5734 Reinach 
Telefon  056 443 17 80 / 076 385 03 22 

Steuererklärungen 2021 

Verschiedene Jubiläen sind im Heft zu finden. So etwa das 100-Jahr-Jubiläum 
der Bad Schinznach AG das von Historiker Titus J. Meier beleuchtet wird. Auf 
16 Seiten und mit vielen, verschiedenen Bildern blickt er auf die Erfolgsge-
schichte des Thermalbades, mit der stärksten und ausgewogensten Schwe-
felquelle der Schweiz.                                              (Foto: Golob / Bad Schinznach AG)

Forschende des Paul Scherrer Ins-
tituts PSI und der Universität Basel 
haben einen Covid-19-Schnelltest 
entwickelt. Sein neuartiges Funkti-
onsprinzip verspricht zuverlässige und 
quantifizierbare Aussagen über die 
Covid-19-Erkrankung eines Patienten 
und deren Verlauf – sowie Aussagen 
zu möglichen anderen Erkrankungen 
und Covid-Varianten. Bis er zum Ein-
satz kommen kann, muss er allerdings 
noch weiter getestet und optimiert 
werden. Über ihre Entwicklung be-
richten die Forschenden im Fachjour-
nal ACS Applied Nanomaterials.
Ein grosses Manko von Antigen-
Schnelltests  ist ihre fehlende Zuverläs-
sigkeit. Jedes fünfte von 122 überprüf-
ten Testkits verschiedener Hersteller 
fällt durch, 75 Prozent der mit hoher 
Viruslast betroffenen Probanden als 
Corona-positiv zu erkennen. Ein weite-
res Manko: Die Tests sagen nur, ob der 
Proband infiziert ist oder nicht. Aber 
sie liefern keine Information über den 
Verlauf der Infektion beziehungsweise 
der Immunreaktion der Probanden.
Ein neuer, vom PSI entwickelter Test, 
der anders als Antigen-Tests nicht 
direkt Bestandteile des Virus nach-
weist, sondern die Antikörper, die 
das Immunsystem als Reaktion auf 

die Infektion produziert, verspricht nun 
erheblich mehr Aussagekraft. Er ist ge-
nauso günstig, schnell und einfach zu 
handhaben, zudem lassen sich mit ihm 
verschiedene Erreger gleichzeitig iden-
tifizieren – etwa die der Grippe.
Der zentrale Baustein des Tests besteht 
aus einer kleinen rechteckigen Scheibe 
normalen Plexiglases, die dem Objekt-
träger eines Mikroskops sehr ähnlich ist.  
Entscheidend für den Test ist eine «Ein-
fangregion» genannte Passage, wo die 
zuvor dem Blut zugesetzte Partikel an 
vordefinierten Stellen steckenbleiben – 
je nachdem, welche Erreger im Blut vor-
liegen. Mehr Infos unter 

www.psi.ch
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Wo grosse Namen drauf stehen, ist oft Richner drin
Bäckerei Richner, Veltheim: Spannender Augenschein in der wohlriechendsten Fabrik der Region

Im unscheinbaren Gebäude an 
der Industriestrasse, gleich bei 
der «Elemänti»-Kurve, geschieht 
schweizweit Einzigartiges: Ein gegen 
zehnköpfiges Richner-Team stellt un-
entwegt Nougat- und Schoggispe-
zialitäten für andere Betriebe her.  
Für welche denn? «Nun, dass sie bei 
uns produzieren lassen, möchten sie 
nicht unbedingt an die grosse Glocke 
hängen», meint Karl Richner augen-
zwinkernd.  Klar ist aber: Wo grosse 
Schoggi-Namen drauf stehen, ist sehr 
oft Richner drin.

Die Bäckerei Richner hat bekanntlich  im 
Frühling  2020 mit der Firma Berner den 
Nougat-Produzenten der Schweiz über-
nommen, dessen Maschinen und For-
men in die ehemaligen Räume der kon-
kursiten BL Fenster AG gezügelt – und 
seither das Angebot weiter ausgebaut.

Schon Ostern im Fokus – von 2023
So wurden beim Regional-Rundgang 
längst nicht «nur» Nougat-Plättchen-, 
-Halbschalen, -Eier oder -Hasen ge-
stanzt, sondern etwa auch Likörstänge-
li für den bekannten Bündner Schnaps-
brenner Kindschi hergestellt. 
«Ausserdem vertreiben wir von hier 
aus für andere Bäckereien unsere gut 
30 Sorten Pralinés sowie die viele wei-
teren Schoggi-Spezialitäten wie unse-
re  Huusschoggi-Tafeln oder Osterha-
sen», erklärt Co-Geschäftsführer Andi 
Lüscher vor Ort.  
Den Hauptverantwortlichen der wohl-
riechendsten Fabrik der Region hat 
diese Zeitung übrigens unterbrochen, 
als er Offertanfragen für Ostern be-
handelte  – für Ostern 2023 notabene. 
«Diese Sortimentsentscheide fallen 
eben jetzt», schmunzelt der Mitinha-
ber und erwähnt, dass man fürs aktu-
elle Osterfest noch vor Weihnachten 
6500 Bio-Osterhasen produziert habe.

Fast alles aus fairer Felchlin-Couverture
Derzeit beliebt seien, Stichwort Valen-
tinstag vom 14. Februar, die mit Prali-
nés befüllten Schoggi-Herzen. «Wie 
bei fast der ganzen Angebotspalette 
verwenden wir auch bei diesen eine 
Couverture, welche Felchlin gemäss 
eigener Rezeptur speziell für uns her-
stellt», betont Andi Lüscher. 

medien-massnahmenpaket-nein.ch 
NEIN
MEDIENGESETZ

AM 13. FEBRUAR

Thierry Burkart,  
Präsident FDP Schweiz 
Ständerat/AG

«Die direkte
Medien-Förderung
widerspricht 
einer unabhängigen

Medienlandschaft.»

Der Schoggi-Rohstoff entstamme dem 
Bio-Kakao-Anbau des Unternehmers 
Yayra Glover: «Das bietet tausenden 
Kakaobauern in Ghana gerechte Prei-
se sowie Arbeit ohne gesundheits-
schädigenden Pestizide – und uns die 
sichere Garantie, dass keine Kinderar-
beit stattfindet», macht Andi Lüscher 
klar. Und ergänzt: «Seit anderthalb 
Jahren sind wir für diverse Produkte 
bio-zertifiziert.»

Im 2021 14 Tonnen Schoggi verarbeitet
«Das ist "s‘Käty", meine Lieblingsma-
schine aus dem Jahr 1956», lacht Barba-
ra Richner und zeigt auf jenen Apparat, 
der  gerade  die mit Mandelganduja 
gefüllten Nougat-Eili verpackt. «Schon 
verrückt: Als wir die Bäckerei im 2001 
übernommen haben, verarbeiteten wir 
eine halbe Tonne Schokolade pro Jahr 
– im 2021 waren es 14 Tonnen», zeigt 
sie sich selber erstaunt über die Dimen-

sionen des nunmehr rund 40-köpfigen 
Betriebes.

Corona-Ausfälle kompensiert
«Klar, unser Mut zum Risiko wurde be-
lohnt», freut sich Karl Richner über die 
erfolgreiche Übernahme, «aber wir 
hatten auch Glück, weil nachher einige 
Betriebe zumachten und wir, wie etwa 
bei Kindschi, dann einspringen konn-
ten», führt er aus. 

Als Glücksfall bezeichnet  Barbara Rich-
ner das jüngste Engagement auch vor 
dem Hintergrund, dass man auf diese 
Weise die beträchtlichen Ausfälle im 
Event- und Gastro-Bereich habe kom-
pensieren können. «Ohne den Ausbau 
der Produktion stünde die Bäckerei 
kaum mehr so breit da, wie sie heute 
dasteht», gibt sie zu bedenken.

www.baeckerei-richner.ch

Barbara Richner, Andi Lüscher und Karl Richner sind für 
Ostern bestens gerüstet – bereits auch für Ostern 2023 
wohlgemerkt.

Links Linda Enge beim Herstellen von Bio-Nougat, rechts stanzt Andi Lüscher einen Nougat-Hasen – 
ausser jenen Betrieben, welche die Grossverteiler beliefern, ist die Bäckerei Richner hierzulande der 
grösste Hersteller von Krokant-Halb- und Fertigfabrikaten.

Hier verleiht Micha Hirsbrunner den Röteli-Stängeli den 
letzten Schliff. 

Links die verschiedenen Stanz-Walzen für Nougatplättli und weiteren Formen. Rechts: In Velt-
heim laufen Kindschi-Likörstängeli sonder Zahl vom Band – dabei findet ebenfalls die umwelt- 
und arbeiterfreundliche Felchlin-Couverture Verwendung. 
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Nach Olympia ist vor Olympia
Stilli: Wird «unsere» Fabienne Kocher (29) «Aargauer Sportler des Jahres 2021»?

Fabienne Kocher, die in Stilli wohnt und in Brugg trainiert, gewann an der Weltmeisterschaft die 
Bronzemedaille (kleines Bild) und qualifizierte sich damit für die Olympischen Spiele in Tokio. Da 
platzierte sie sich auf Rang fünf und gewann ein Olympisches Diplom. 
Am Freitag nun meldete sie sich am Grand Prix Portugal mit Bronze aus der Olympia-Pause zurück 
und hat mit ihrem Comeback ihre Nomination eindrücklich bestätigt.

(ihk) – Nebst Wasserspringerin Michelle Heim-
berg, Orientierungsläufer Matthias Kyburz, Para-
Schwimmerin Nora Meister, Beachsoccer-Spieler 
Noel Ott und dem Curling-Team Tirinzoni ist auch 
Judoka Fabienne Kocher nominiert. Die Freude 
der Stillemerin ist gross: «Es ist eine riesige Ehre, 
dass ich ausgewählt worden bin – denn Judo ge-
hört noch immer zu den Randsportarten.» 

WM-Bronze und Olympia-Diplom
Es sei, sagt die 29-Jährige, eine schöne Anerken-
nung für die letzte Super-Saison. Diese war tat-
sächlich ihre bisher erfolgreichste Saison. An den 
Weltmeisterschaften in Budapest gewann sie die 
Bronzemedaille und löste damit ihr Olympia-Ti-
cket für Tokio. An den Olympischen Spielen ge-
lang ihr erneut ein Coup – sie wurde Fünfte und 
sicherte sich damit ein Diplom. 
Anfangs haderte sie jedoch mit dem 5. Platz, da 
eine Medaille in Reichweite lag. Sie spricht von 
unterschiedlichen Gefühlswelten: «Es war eine 
wahre Achterbahn der Gefühle, seit dem Tag 
der Spiele. Ich habe so gut begonnen, und ob-
wohl ich im Halbfinal stand, schaute dann der 5. 
Platz heraus. Das ist recht hart –  und dement-
sprechend gross war anfangs die Enttäuschung.» 
Man gehe nochmals den Kampf durch und frage 
sich: «Wieso habe ich da nicht anders reagiert?» 

Enttäuschung wich dem Stolz
Mittlerweile kann sich Fabienne Kocher über das 
Erreichte freuen: «Ich bin stolz darauf, was ich im 
Jahr 2021 geleistet habe.» Es habe auch längere 
Zeit gebraucht, um zu realisieren, was dies ge-
nau bedeute. «Gewisse Dinge sind einem auch 
jetzt noch nicht bewusst.» Etwa, dass sie als erste 
Schweizerin an Olympischen Spielen im Judo ein 
Diplom gewonnen hat oder als zweite Frau sich 
eine WM-Medaille umhängen lassen konnte. 

Fabienne Kocher arbeitet hart für ihren Profi-
Traum, zählt Talent, Fleiss, eisernen Willen sowie 
ein Quäntchen Glück zu den Zutaten für ein er-
folgreiches Judo-Menu. Nach Niederlagen wie-
der aufstehen und weitermachen, das habe sie 
auch lernen müssen, sagt sie. Apropos Menu: 
In ihrer spärlichen Freizeit testet sie gern neue 
Kochrezepte. «Das finde ich entspannend.» 
Fabienne Kocher studiert an der Universität Zürich 
Psychologie. Nach der Sportler-Karriere könnte sie 
sich vorstellen, als Mentalcoach mit Sportlerinnen 
und Sportlern zusammenzuarbeiten und ihre ei-
genen Erfahrungen weiterzugeben.

Bereits Paris 2024 im Fokus
Auf die Frage, was eine gute Judokämpferin 
ausmache, meint sie: «Das Lässige am Judo ist, 
dass keine Körpergrösse vorgegeben ist, wie 
etwa im Volleyball. Man muss seinen Kampfstil 
dem Körper anpassen und die körperlichen Stär-
ken ausnutzen. Dies hat mich schon immer fas-
ziniert an diesem Sport. Man braucht auch die 
Leidenschaft, in jedem Training Vollgas zu geben 
und dort seine Grenzen aufs Neue auszureizen.» 
Die Judoka möchte sie als nächstes an einer Eu-
ropameisterschaft besser als im 7. Rang klassie-
ren, generell mehr Medaillen an Grand-Slam und 
Master-Turnieren holen und unter den Top 10 
der Weltrangliste bleiben. Aktuell ist Fabienne 
Kocher die Nummer 8. Eine nächste Gelegenheit 
für den Traum einer Olympia-Medaille bietet sich 
ihr 2024 in Paris.
 
Das Voting für die Wahlzum  wird am Samstag, 
19. Februar gestartet. Bis am 2. März kann per 
SMS wie auch online abgestimmt werden. Im 
Rahmen der Sport-Gala vom 4. März wird der 
Titel «Aargauer Sportler/in des Jahres 2021» im 
Tägi Wettingen vergeben.

Vor allem die Kinderkleider ziehen
Lupfig: Brockenstube-Inhaberin Marietta Burkhalter ist mit dem neuen Standort sehr zufrieden

Karl Nagel (†): Ein treuer Rottweiler Freund von Brugg ist nicht mehr

(ihk) – Vor bald zwei Jahren zügelte 
das Brocki International von Hausen 
nach Lupfig an die Industriestrasse 3 
im Gewerbegebiet. Das Eröffnungs-
fest konnte coronabedingt erst im Mai 
2020 durchgeführt werden. Gemäss 
Inhaberin Marietta Burkhalter laufe 
das Geschäft sehr gut. 

Der Standortwechsel, der nach einer 
Kündigung durch den Gebäudeigentü-
mer in Hausen erfolgte, tat dem Brocki 
International gut. Viele Neukundinnen 
und Neukunden habe es gegeben. Dar-
unter seien solche, die einmal wöchent-
lich reinschauten. «Ich bin sehr zufrie-
den und glücklich hier. Der Standort ist 
besser gelegen», sagt Marietta Burk-
halter. Zwar habe es zu wenig Parkplät-

(A. R.) – Am Mittwoch, 26. Januar, ist 
Karl Nagel (Bild: Schwarzwälder Bote)
im Alter von 91 Jahren verstorben. Er 
war eine wichtige Figur der Städte-
freundschaft von Brugg und Rottweil.
Karl Nagel, Gründungsmitglied der 
Rottweiler Freunde von Brugg, hat 
sich durch ein über 50 Jahre währen-
des Engagement für eine lebendige 
Städtefreundschaft verdient gemacht. 
Dazu gehört nicht zuletzt  die bis heu-
te intensiv gepflegte Freundschaft der 
Feuerwehren von Brugg und Rottweil, 
die Karl Nagel 1971 zusammen mit Wil-
ly Hürzeler begründete.
Auch jüngeren Semestern dürfte die 
mitreissende Jugendfest-Rede des 
Rottweiler Bürgermeisters Werner 
Guhl, die er 2013 zum 100-Jahr-Jubilä-
um der Städtefreundschaft hielt, noch 
in bester Erinnerung sein.
Dem Gastredner aus der deutschen 
Partnerstadt assistierte damals an der 
Morgenfeier unter anderem Schülerin 
Julia, welche massives Schuhwerk in 
die Höhe hielt (rechtes Bild). 
So nahm Werner Guhl Bezug auf Karl 
Nagel, der ebenfalls im Publikum zu-
gegen war, und erzählte die Geschich-
te, wie der junge Maurer dank einem 
Paket mit Schuhen aus Brugg seine 

Blick ins Brocki International mit Polsterstühlen, Holztisch und Lampe. Rechts: Die Kleider werden im Obergeschoss angeboten, Geschirr und Gläser im Erdge-
schoss  – kleines Bild: Marietta Burkhalter. 

ze, doch man kann auch mit dem Bus 
zur Brockenstube gelangen, denn die 
Haltestelle liegt direkt davor.
Ob Corona «Schuld» am Brocki-Boom 
habe oder die vielen Wohnungsräu-
mungen, die sie im letzten Jahr durch-
führte, kann die Inhaberin nicht sagen. 
Fakt ist, dass angebotene Möbel abge-
lehnt werden müssen, weil schlicht der 
Platz fehlt. Zudem laufe der Möbel-
verkauf im Brocki schlecht. Nur Klein-
möbel, Holzstühle oder Einzelstücke 
werden gut abgesetzt. Nebst Mariet-
ta Burkhalter zählen drei Frauen und 
zwei Chauffeure zum Team des Brocki 
International. 

Run auf Kinderkleider
Bei der Kinderkleiderbörse macht Ma-

rietta Burkhalter mit ihrem Team drei 
bis viermal so viel Umsatz wie damals 
in Hausen. «Dies hat wahrscheinlich da-
mit zu tun, dass die Tagesbörsen nicht 
stattfinden», sagt Marietta Burkhalter. 
Die Leute sehen, dass man in der Bro-
ckenstube Lupfig nicht warten muss, 
sondern täglich in den vollen Regalen 
und Kleiderständern stöbern kann. Die 
Kehrseite der Medaille ist, dass das Bro-
cki International über zu viele Kleider 
verfügt und immer wieder einen Ein-
kaufsstopp vermelden muss. «Bis Mitte 
Januar nehmen wir keine Kleider mehr 
an», erzählt sie. 
In der grossen Halle führt die Treppe 
ins Obergeschoss zu den Kleidern und 
zur Spielecke für die Kinder. Im Erd-
geschoss ist nebst anderem Schmuck 

ausgestellt, aber auch Dekorationssa-
chen, Geschirr, Gläser. «Alles, was klein 
ist, läuft sehr gut.» So wie die Garte-
nutensilien, Alltagsdinge halt. «Wenn 
es schneit, möchte jeder einen Schlit-
ten», erzählt Marietta Burkhalter. Was 
wir lustigerweise nicht erhalten aber 
brauchen könnten, sind Skis und Ski-
schuhe.» 
An der Oberen Holzgasse 9 in Hausen, 
wo zuvor das Brocki International in 
den grossen Hallen untergebracht war, 
befindet sich nun die Resco AG. Die Fir-
ma führt Spengler- und Flachdacharbei-
ten aus. Zu den Kernkompetenzen der 
Firma gehören die Planung, Spengler-
arbeiten, Metallfassaden, Flachdachar-
beiten, Flachdachservice, Absturzsiche-
rung und Blitzschutzarbeiten.

Auch Riniker Fasnacht 
2022 abgesagt

Auch in Riniken gibt es heuer keine 
fünfte Jahreszeit: Die Fasnacht vom 
vom 10. bis 13. März ist abgesagt 
worden. Die aktuelle Pandemielage 
erlauube es nicht, eine Veranstaltung 
zu planen, geschweige denn unter 
den aktuellen Massnahmen durchzu-
führen, so das OK Riniker Fasnacht. 
Falls es möglich sei, werde die Gug-
genmusik Opus C Voll am Sonntag, 
13. März, ein bis zwei Platzkonzerte 
abhalten.

Brugg: Süssbach-Seelsorger-
innen in der Stadtkirche

Im Rahmen der Reihe «Kultur am 
Nachmittag» stellen sich Christiane 
Bitterli und Dorothee Fischer am 
Mittwoch, 2. Februar, 14.30 Uhr in 
der Stadtkirche persönlich vor und 
berichten aus ihrem Alltag als Seel-
sorgerinnen für die Seniorinnen und 
Senioren. Und beantworten Fragen 
wie: Wie wirken  sie im «Süssbach» 
und in den Seniorenwohnungen? 
Welche Herausforderungen und 
Freuden erleben sie? Was bedeutet 
«ökumenisch verantwortete Seelsor-
ge»? Danach Kaffee und Kuchen.

JJJC Brugg: Erste Grand Prix-
Medaille für Daniel Eich

Am Grand Prix Portugal stösst Daniel 
Eich ins Finale -100 kg vor. Ein echter 
Exploit, war es doch für den jungen 
Judoka des JJJC Brugg erst der zweite 
Auftritt auf der IJF Welttournee. Nach 
einem vielversprechenden siebten 
Rang im September schaffte er am 
Sonntag nun bei der zweithöchsten 
Turnierstufe den Sprung aufs Podest. 
Im Finale unterlag er zwar dem amtie-
renden Weltmeister und Olympiad-
ritten aus Portugal – aber Daniel Eich 
durfte sich somit die hochverdiente 
Silbermedaille umhängen lassen.

«Oasar»: Alltagsvelos zu 
E-Bikes umbauen

Bei der  Brugger Velobörse vom 26. 
März auf dem Eisi-Platz bietet der Stand 
von «Oasar» eine spezielle Aktion: Da 
kann man sein Alltagsvelo zu einem E-
Bike umbauen – und zwar ganz ohne 
vertieftes mechanisches Wissen. («Oa-
sar» steht für «Oase, aber richtig» – die 
IG lehnt den Oase-Ast Brugg-Windisch 
grundsätzlich ab und wehrt sich gegen 
einen «Schwerverkehrskorridor durch 
unsere Region».)
Das Material, welches auf Vorauszah-
lung vom Oasar-Velo-Umbau-Experten 
bestellt wird, kostet alles inklusive mit 
einer Batterie rund 650, mit zwei Bat-
terien zirka 850 Franken, wobei «Oa-
sar» den Arbeitsaufwand  übernimmt. 
Die IG betont, dass sich die meisten Ve-
lomodelle sich für den Umbau eignen 
würden und sieht die Aktion als kon-
kreten Beitrag zur Förderung des regi-
onalen, Autofahrten ersetzenden Ve-
loverkehrs. Damit die Umbau-Aktion 
zustande kommt, brauchts fünf Velos 
– Anmeldeschluss ist der 19. Februar. 
Infos und Anmeldung: 
velos@oasar.ch / www.oasar.ch

Kunststoffsammlung in Brugg:
Neue Konzessionsverträge

Seit 2019 kann in Brugg Kunststoff zum 
Recyceln abgegeben werden. Nun hat 
die Stadt den Vertrag mit der Daetwi-
ler Umweltservice AG verlängert und 
einen zusätzlichen Konzessionsver-
trag mit der Kosag Transport AG ab-
geschlossen. Damit ist die Kunststoff-
Sammlung bis 2024 sichergestellt.
Die Kunststoff-Sammelsäcke der Daet-
wiler AG sind an verschiedenen Ver-
kaufsstellen erhältlich (Buono, Coop 
Neumarkt, Sonnenland Shop und Volg 
Schinznach-Bad) und können als Rollen 
mit 60-Liter-Säcken bezogen werden. 
Die vollen Säcke können in der Recycling-
stelle Daetwiler im Wildischachen abge-
geben werden. Die Kosag Transport AG 
betreibt seit Ende 2021 den Standort an 
der Aegertenstrasse 21. Dort können 
60- und 110-Liter-Säcke bezogen und 
wieder abgegeben werden. 
Zu beachten gilt, dass die Säcke der Ko-
sag Transport AG und der Daetwiler Um-
weltservice AG nur beim jeweiligen An-
bieter abgegeben werden können.
Der Stadtrat will der Bevölkerung mit 
den beiden Konzessionen und den 
Entsorgungsangeboten ermöglichen, 
Kunststoffe zu sammeln und dem Re-
cycling zuzuführen.

Lehre beenden konnte.  Dies liess ihn 
zu einem dankbaren und treuen Weg-
begleiter bei allen Freundschafts-Akti-
onen werden. 
Brugger Schuhe verliehen ihm einen 
guten Stand für ein erfülltes Leben – 

auch mit diesen hat Karl Nagel nun, 
wie es in der Todesanzeige heisst, «sei-
ne letzte Wanderung angetreten».
Die Trauerfeier findet am Freitag, 4. 
Februar, um 14.30 Uhr auf dem Stadt-
friedhof Rottweil statt.
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Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47, Brugg

056 441 26 73
• Innenausbau  •  Holzböden
• Küchen  •  Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Zäng parkiert?
De Maier büglets us.

Steigstrasse 8
5233 Stilli

056 284 14 88
davidmaier.ch

Zaeng_parkiert_Inserate.indd   1 22.01.2020   15:20:51

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Naturprodukte, Backmehl & 
Tierfutter aus der Region 

www.kirschensteine.ch 
 056 444 91 08 

Bruggerstrasse 7
056 443 39 40       

5103 Wildegg
info@gutschlafen.ch

  

Innovative 

Technik für 

mehr Tiefschlaf.

Eine Schicht aus Technogel® sorgt 
für eine perfekte Anpassung an Ihren 
Körper. Mehr Erholung und wohltuende 
Unterstützung sind garantiert. Erleben 
Sie es selbst, und geniessen Sie die 
entspannende Wirkung.

Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Wildischachenstrasse 10 a
5200 Brugg
Home:  056 441 12 83
Mobile: 079 403 14 83
Mail: info@schrottplatz-brugg.ch 

• Industrieabfälle  •  Muldenservice
•Metalle aller Art  

• Entsorgung 
elektrischer und elektronischer Geräte

www.cnc-cosmetics.ch

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Neu:
   Wimpern-Lifting

• Nora Bode 
   Kosmetik Oxyjet

• Fusspflege

• Haarentfernung

• Permanent
   Make-up

All About Beauty

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Sie werden
beraten und
betreut von

Stapferstrasse 2 

5200 Brugg
Telefon 056 442 98 11
Telefax 056 442 98 22
info@aurix.ch
www.aurix.ch

056 450 01 81 WWW.SANIBURKI.CH

SANIBURKI
THOMAS BURKARD
ZEIGT DEM WASSER 
DEN MEISTER.

Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine Post-
karte und senden Sie diese bis zum 
20. Februar (Poststempel), mit dem 
Namen und Adresse und der  Tele-
fonnummer, an der Sie tagsüber 
erreichbar sind an:
Zeitung Regional, Seidenstrasse 6,  
5200 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der/die Gewinner/in wird telefo-
nisch benachrichtigt und im Regio-
nal veröffentlicht.

Pfötli-Egge, Hauptstr. 50, 5212 Hausen 
056 535 30 47  / www.pfoetli-egge.ch

Der Spezialist  für Tiernahrung und Zubehör

Ernst Möckli

Deckerhübel 9
5213 Villnachern
Tel: 056 441 98 42
Natel: 079 223 59 69
E-Mail: info@moeckli-haustechnik.ch
Homepage: www.moeckli-haustechnik.ch

MÖCKLI -HAUSTECHN IK  AG

Ernst Möckli

Deckerhübel 9
5213 Villnachern
Tel: 056 441 98 42
Natel: 079 223 59 69
E-Mail: info@moeckli-haustechnik.ch
Homepage: www.moeckli-haustechnik.ch

MÖCKLI -HAUSTECHN IK  AG• Sanitär	        • Spenglerei
• Heizungen  • Reparaturservice
• Flachdach   • Wasserschadensanierung
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Jetzt wieder Süssmost frisch ab Presse 
Neue Äpfel, diverse Kürbisse 

Mo - Fr 8 - 12 / 13.15 - 18 Uhr, Sa 8 -15 Uhr 
www.loorhof-lupfig.ch / 079 789 75 74 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
Gold-prämierter Süssmost,

Nüsslisalat, div. Äpfel



8

Grillzange mit Cervelats zum Abschied
Verein Tourismus Region Brugg: Thomas Schäublin übernimmt 

das Co-Präsidium mit Barbara Iten, Peter Belart tritt zurück

(ihk) – «Ich verliere einen Co-Präsidenten», sagte Co-Prä-
sidentin Barbara Iten an der GV  im Berufsbildungsheim 
Neuhof in Birr. Peter Belart tritt nach sieben Jahren kürzer, 
bestreitet aber weiterhin die beliebten Abendspaziergän-
ge in der Region – so auch am 22. Februar in Schinznach-
Dorf (siehe Betrag unten).

Als Zeichen des Dankes überreichte ihm Barbara Iten eine 
Grillzange und spiesste die Cervelats gleich auf. Damit ver-
wies sie auf die grosse Arbeit Peter Belarts, die er unter 
anderem für die interaktive Karte über die 100 Grillplätze 
in der Region geleistet hatte. 
Nachfolger Thomas Schäublin attestierte Peter Belart (71) 
einerseits ein grosses Wissen über die Region. Andererseits 
habe er von ihm gelernt, wie man eine Vorstandssitzung 
speditiv abhalten könne. 

Einblick ins Berufsbildungsheim
Die rund 24 anwesenden Mitglieder erhielten einen Einblick 
in das Geschehen im Berufsbildungsheim Neuhof durch 
Geschäftsführer Daniel Büchi. Heute nimmt das Berufsbil-
dungsheim 40 Jugendliche zwischen 15 und 25 Jahren auf, 
die von der KESB oder über die Jungendanwaltschaft zuge-
wiesen werden. Das Berufsbildungsangebot umfasst neun 
verschiedene Arbeitsbereiche.

Aarebeiz «Uferlos» öffnet für zwei Monate
«Die Cassano-Brüder führen die Aarebeiz erneut in den 
Monaten Juli und August», sagte Vorstandsmitglied Moni-
ka Bingisser. Das im Juni 2021 eingereichte Baugesuch für 
den Betrieb der beliebten Aarebeiz «Uferlos» während vier 
Monaten ist aufgrund einer Beschwerde hängig. Mehr kön-
ne sie deshalb dazu nicht sagen. 

Lichterweg von Schützenmatte über Hexenplatz zum Forsthaus
Dafür reifen neue Ideen heran, etwa wie während der 
Weihnachtszeit die Altstadt mehr ins Zentrum gerückt wer-
den könnte. Dem Verein schweben 24 Treibhäuschen vor, 
die durch verschiedene Personen aber auch durch Restau-
rants bespielt werden könnten. 

Neue Erkenntnisse auf alter Römerstrasse
Erhellende Abendspaziergänge des Vereins Tourismus Region Brugg (TRB)

(Hans Lenzi) – Die Abendspaziergän-
ge von Tourismus Region Brugg sind 
immer spannend. Der letzte führte die 
rund 20 Teilnehmenden über die Rö-
merstrasse hinauf zum Bözberg. Der 
kulturhistorisch interessante Weg be-
flügelt die Phantasie. Über die mittle-
re Letzi gings dann retour zum Schul-
haus Effingen.

«Es freut mich, dass ihr trotz Winter-
kälte  an unserem ersten Abendspa-
ziergang in diesem Jahr dabei seid», 
begrüsst TRB-Co-Präsident Peter Belart 
die Anwesenden. «Heute erwandern 
wir die antike Römerstrasse und verset-
zen uns innerlich in die damalige Zeit» 
– und schon strebte die Wanderschar 
dem südwestlichen Bözberghang zu. 

Durchgangsland
Tatsächlich stellt der Bözberg seit je-
her einer der wesentlichen Jura-Berg-
übergänge dar. Zu Zeiten der Römer 
verband der Pass Augusta Raurica mit 
dem Legionslager in Vindonissa, war 
also eine wichtige Verbindung zwi-
schen den gallischen Provinzen und 
der Provinz Raetia. 
Der Strassenkörper wurde in damaliger 
Praxis in Schwerarbeit aus dem Kalk-
felsen gehauen, wahrscheinlich durch 
römische Soldaten. Im Mittelalter hat 
man solchen Aufwand gescheut. 
Allerdings: Klare Funde, die auf das an-
tike Grossreich hindeuteten, wurden auf 
besagter Römerstrasse nicht gefunden, 
wohl aber eine Vielzahl mittelalterli-
cher Reminiszenzen: Nägel, Hufeisen-
stücke, Kettenglieder und Eisenstäbe. 
Mit letzteren beiden blockierte man 
jeweils die Wagenräder, erzielte die nö-
tige Bremswirkung und verhinderte ein 
Ausscheren der Wagen. Heisst: Auch 
nachrömisch war die Römerstrasse of-
fensichtlich noch stark frequentiert. 

Interessante Ausweichstelle
«Hier seht ihr eine noch gut erkennba-
re Ausweichstelle», wendet Peter Bel-
art die Aufmerksamkeit der Wander-
freunde dem kurzen Abschnitt mit vier 
Karrengleisen zu. 
Es sei schon eindrücklich, wie tief sich die 
Räder im Laufe der Jahrhunderte in den 
Kalkstein gefressen hätten. Die Breite 
betrage übrigens von Spurmitte zu Spur-

mitte 110 cm. Die Trasse war einbahnig, 
die Vorspannpferde mussten hinterein-
ander laufen. «Man kann sich gut vor-
stellen, wie die Fuhrleute hier Mann und 
Tier mit Kraftausdrücken traktierten, um 
so die Situation im Griff zu behalten», 
führte Peter Belart aus.
Nach weiteren schweisstreibenden 
Minuten sind die rund 150 Höhenme-
ter bis zum Bözbergplateau überwun-
den, der vormalig künstlich erfolgte 
«Durchstich» durch die auf dem Kalk-
stein auflagernde Nagelfluh beim so 
genannten Römertor erreicht.  

Via mittlere Letzi heimwärts
«Lasst uns das Feld queren, um zur mitt-
leren Letzi – eine Talsperre im Sinne einer 
Befestigung – zu gelangen», ermuntert 
einen der Tourenleiter. «Ihr entlang fin-
den sich drei militärische Bauten aus der 
Weltkriegszeit. Die Kanonen von Stelli 
Mitte sollten im Ernstfall die gegenüber-
liegende Passstrasse verteidigen.»
Etwas weiter oben liegt zudem ein ASU, 
ein atomsicherer Unterstand, damals ge-
baut für  80 Mann. Interessant schliesslich 
der noch erhaltene Beobachtungsposten, 
kurz vor der Panzersperre. Jener dienst-
habende Soldat hätte wohl kaum lange 
überlebt. Die Sperre war ursprünglich mit 
alten Eisenbahnschienen bestückt. Sie 
erwiesen sich aber als zu unelastisch und 
wurden durch Holzstämme ersetzt. 
Trotz nassem Untergrund meisterten 
alle den abschüssigen Weg ohne Sturz. 
In angeregtem Austausch erreichte 

man um einige Erkenntnisse reicher 
den Ausgangsort. 

Zum Toten Huhn?
Wetten, dass viele auch am Abendspa-
ziergang vom 22. Februar mit dabei sein 
werden – zumal dessen Route, nämlich 
«Schinznach Dorf – Totes Huhn – Wanne», 
doch aufhorchen lässt Jedenfalls darf 
man sich auf weiteren Bewegungs- und 
Erkenntnis-Gewinn  bis Juni noch fünf 
Mal freuen – mehr Infos unter

www.tourismusbrugg.ch

(A. R.) – «Im Zusammenhang mit den 
vergangenen Einwohnerratswahlen 
wurde ich vermehrt von der Bevölke-
rung darauf angesprochen, warum 
es für diese Wahlen keine Wahlhilfe 
wie etwa Smartvote gibt», schreibt 
Barbara Geissmann in ihrer Kleinen 
Anfrage. Tatsächlich wäre eine solche 
Assistenz sicher dienlich gewesen, 
um die 103 Kandidierenden auf die 
Übereinstimmung mit der eigenen 
politischen Position abzuklopfen.

Jedenfalls habe sie sich direkt bei den 
Verantwortlichen von Smartvote erkun-
digt, warum das Angebot für ein paar 
vergleichbare Städte existiere, nicht 
aber für die Stadt Brugg, fährt Barba-
ra Geissmann fort – und zitiert aus den 
Antworten des Smartvote-Teams. 
Fazit: Brugg sei im Februar 2020 kon-
taktiert worden, aber «zu unserem 
Bedauern wurde die Offerte von der 
Stadt abgelehnt». Der Knackpunkt  
seien oft die Kosten: Da Smartvote 
über keine Grundfinanzierung ver-
füge, müsse jede Wahl einzeln 
finanziert werden. Die Begleitung ei-

ner kommunalen Wahl koste zwischen  
7'000 und 9'000 Franken.
Diese Antwort veranlasst die Mitte-
Einwohnerrätin dazu, die Stadt nun per 
Vorstoss zu fragen, wie sie einer  sol-
chen Wahlhilfe  grundsätzlich gegen-
übersteht. Und vor allem: «Weshalb 
wurde  die Offerte  vom Februar 2020 
von Brugg abgelehnt?» 
Weiter erkundigt sich Barbara Geiss-
mann, was nötig wäre, «damit die 
Stadt eine entsprechende Offerte für 
die nächsten Einwohnerratswahlen an-
nimmt oder sogar proaktiv  auf die Ver-
antwortlichen von Wahlhilfen zugeht 
und die Smartvote-Wahlhilfe oder ein 
vergleichbares Angebot der Bevölke-
rung in Zukunft zur Verfügung stellt».

Ein weiteres Highlight für die Advents- und Weihnachtszeit 
soll der geplante Lichterweg von der Schützenmatte zum 
Hexenplatz und wieder runter zum Forsthaus werden. «Die 
IBB wurde angefragt und sie sind begeistert von der Idee», 
erklärte Barbara Iten.

Thomas Schäublin (l.) wird neu mit Barbara Iten den Vor-
stand führen, Peter Belart tritt zurück.
An der GV wurden auch die Mitgliederbeiträge angepasst: 
So zahlt eine Person 50 Franken, ein Paar neu 80 statt wie 
bisher 100 Franken.  
Den Abschluss genossen die Mitglieder bei Chäs-Chüechli 
und schmackhafter Weisswein-Suppe im Gewächshaus des 
Berufsbildungsheims Neuhof.

Schinznach: Aarebrücke ab 7. März bis Juni gesperrt

Warum will die Stadt
keine Smartvote-Wahlhilfe?

Einwohnerrat Brugg: Kleine Anfrage von Barbara Geissmann (Bild),
Fraktionspräsidentin Die Mitte Brugg, möchte Antworten

Peter Belart und die Wanderschar beim Römertor, dem Durchstich durch die Nagelfluh.

Eindrückliche Karrengeleise.

Der Baustart für die Sanierung der SBB- 
und Aarebrücke in Schinznach erfolgt 
wie angekündigt am 21. Februar. Der 
Unternehmer wird sich ab dann instal-
lieren und das Hängegerüst wird ge-
stellt. Diese Arbeiten erfolgen jedoch 
noch unter Verkehr. Zwei Wochen spä-
ter, ab dem 7. März, erfolgt dann die 
Sperrung, die bis im Juni  andauert.
In den Mitteilungsblättern machen 
die Gemeinderäte des Schenkenber-
gertals kein Hehl über ihren Unmut, 
was das «unzureichende Informa-
tions- und Kommunikationsverhal-
ten der kantonalen Behörden» an-

belangt. Man habe verschiedenste 
Begleitmassnahmen verlangt. Zum 
Beispiel müsse die Brückensperrung 
grossräumig signalisiert werden. Im 
Bereich «Bären» in Veltheim, bei der 
Kreuzung «Austrasse/Talstrasse» in 
der Au sowie über die Aarebrücke bis 
Wildegg sollen Verkehrsdienste beige-
zogen werden. Und die Signalisation 
beim Kreisel «Graströchni» müsse so 
beschriftet sein, dass erkennbar ist, 
dass die Zufahrt zum Schwimmbad 
Schinznach möglich sei. Zudem werde 
eine Begleitgruppe für die Ausfüh-
rungsphase einberufen.

Sitzplatz 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Fiko-Präsidium Brugg: von Willi Wengi zu Reto Bertschi
An der letzten Einwohnerratssitzung 
ist Willi Wengi (Bild) nicht mehr als 
Präsident der Finanzkommission (Fiko) 
angetreten. Sieben Jahre amtete er 
als Aktuar und stand die letzten zwölf 
Jahre der Fiko vor. Weiter nahm Willi 
Wengi, seit 1994 Mitglied des Stadtpar-
laments, Einsitz in der Steuerungskom-
mission der IBB bis zu derer Privatisie-
rung Ende 2001 und ist seit 2020 Revisor 
der Sozialen Dienste der Region Brugg. 
Er sei «zweifelsohne eine über die Par-
teigrenzen anerkannte Fachperson» 
und habe «die einzige ständige Kom-
mission des Einwohnerrates umsichtig 
geführt», würdigt die FDP Willi Wengi 
Wirken, der auch Einsitz nahm in der 
ständigen WOV-Kommission der Feuer-

wehr und zudem die Finanzkommission 
in Projektgruppen wie etwa jener zur 
Abklärung der Fusion mit Schinznach-
Bad vertrat. «Dem neuen Präsidenten, 
Reto Bertschi (SP), wünschen wir alles 
Gute in seinem neuen Amt», so die FDP.
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